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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

25.04.2002 

Geschäftszahl 

98/07/0103 

Hinweis auf Stammrechtssatz 

GRS wie 89/09/0030 E 26. September 1991 RS 2 

(hier nur letzter Halbsatz) 

Stammrechtssatz 

Nach der ständigen Rechtsprechung des Verwaltungsgerichtshofes kann die Beweiskraft eines 
Sachverständigengutachtens ua durch den Nachweis erschüttert werden, daß es mit den Denkgesetzen oder mit 
den Erfahrungen des täglichen Lebens nicht in Einklang zu bringen ist oder den Erfahrungen der ärztlichen 
Wissenschaft widerspricht. Wird jedoch vorgebracht, das Gutachten stehe mit den Erfahrungen der in Betracht 
kommenden Wissenschaft in Widerspruch, so muß diese Behauptung - und zwar tunlichst unter präziser 
Darstellung der gegen das Gutachten gerichteten sachlichen Einwände - durch das Gutachten eines anderen 
Sachverständigen unter Beweis gestellt werden; durch eine bloße gegenteilige Behauptung, die einer 
sachverständigen Grundlage entbehrt, kann das Gutachten eines Amtssachverständigen nicht entkräftet werden 
(Hinweis E 25.4.1991, 91/09/0019). 


